
Neuer Treff für Grüne
Beim ortsverein in'"Rösr:ath'war ,,höchste Zeit für
Tagungsraum" - Sechs wochen harte Arbeit
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RÖsRATH, ,Höchste ZeIT,,
steht auf einem etwa 20 Jahre
alten Wahlplakat der Grünen,
das die Umweltprobleme
Nordrhein-Westfalens bebil-
dert. Zusammen mit lS weite-i renPostern aus derparteihis-
torie hängt es nun in der, ,,Grünanlage", dem neuen; Treffpunkt der Rösrather; Grünen. ,Höphste Zeit für ei-, nen eigenen Tagungsraum",r dachte sich der OV "Mit der

L Grünanlage wollen wir einen, festen Ort für unsere Mitgtie-
der und deren Arbeit. äber
auch für alle anderen Bürger
schafferf, sagte die Vorsitzen-
de Doris Rehme bei der Eröff-. nungamSonntag.' 1300 Euro hat manin die Re-- novierung und Ausstattungt des Ladenlokals eines frühe-
ren Fotogeschri"fts in derr Hauptstraße direkt am Rösra-r therBahnhof investiert. Heller

' Laminatboden, weiß gestri-. cheqe Wände, grüne Regale,I große Tische und hoch ge-, wachsene Pflanzen sorgen. nun für eine freundliche At-
mosphäre. ,Das waren sechs
Wochen harte Arbeit, aber sie

hat sich gelohnt", so Rehme.
Die Stadt Rösrath stellt kei-

ner Partei eigene Büroräume
zur Verfügung, weshalb die
siebenköpfige Fraktion zuletzt
meist im Rathaus, aber auch
schon in Forsbach oder Hoff-
nungsthal tagte. ,Das war eine
Odyssee", sagt der Fraktions-
vorsitzende Friedhelm Weiß.
Das Ziel: Die Kommunalpoli-
tik für Bürger transparenter
und zugänglicher machen. Je-
_der pü1ger kann donnerstags
bei den Fraktionssitzungen dä-
bei sein. ,,Die Politik darf sich
nicht verstecken, sondern
muss das Angebot machen,
sich einzubringen', so Weiß.

Jeweils montags und frei-
tags bietet der OV am Nach-
mittag eine Bürgersprech-
stunde an. Zudem können Ver-
eine die Räume für Versamm-
lungen mieten. ,Auch Kunst-
ausstellungen oder Diskus-
sionsrunden können wir uns
vorstellen', sagt Doris Rehme.
Vielleicht auch Sonderausstel-
lungen alter Wahlplakate: Auf
dem Dachboden von Fried-
helm Weiß wartet ein Fundus
aus weiteren 500 postern, die
ältesten aus 1984.

Vier seiner I I Mitglieder hat
der Ortsverband seit Mai hin-
zugewonnen - ein plus von
rund 28 Prozent.

ov-Vorsitzende Doris Rehme und Friedherm weiß; Grund zur Freude.


